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Der Schirmherr
kdampft mit sich

Die «vielsprachige Schweiz»
(in Zirich)

Irgendwo am Ziirichberg hiitet iiber
die Festtage eine der Hausangestellten,
eine geburtige Jurasserin, die gerdu-
mige Villa. Vom Aktivdienst aus ruft
der schneidige Herr Oberst seinen
dienstbaren Geist telefonisch an, und,
nach langem Warten, erhélt er von der
harmlosen Telephonistin der PTT die

lakonische Antwort: «Sie sind wahr-
schindli falsch verbunde, es antwortet
Spper uf Franzésisch! ...» Lago

Betriibliche Feststeilung

Was ist der Unterschied zwischen
einer gewdhnlichen Schraube und der
Steuerschraube?

Die gewdhnliche Schraube kann man
auch wieder rickwarts drehen! ischl.

Jm Walde von Rotyn

Der eine schreit: «Der andre
ermordete — der Schuft! —

die hier verscharrt wir fanden
in einer Riesengruft.»

Der andre knirscht: «Der Liigner!
Es ist doch sonnenklar

dafy niemand als der Heuchler
der Schandtat fahig war.»

Sie protzen mit Beweisen,
Indizien sammeln sie,

und héufen auf den Gegner
die Schmach der Infamie. —

Noch hiillt ein tief Geheimnis
die Wahrheit .... doch es hellt
sich auf dereinst das Dunkel
und jeder Schleier fallt.

Sirius

Der helfende Kalauer

Rudolf Virchow hatte sich tber einen
Studenten machtig geérgert und er-
suchte ihn, sich am nachsten Vormittag,
Punkt elf, im Arbeitszimmer Virchows

in der Berliner Uni zu melden. — Das
war «mit nichten» eine frohliche Ver-
heifjung. —

Am Ubernachsten Vormittag entdeckt
Virchow den Siinder im Horsaal und
faucht ihn an: «Warum haben Sie sich
gestern bei mir nicht gemeldet?!»

«lch habe mich gemeldet, Herr Ge-
heimrat. Ich war Punkt elf vor lhrem
Arbeitszimmer. Aber Sie waren in In-
dien. Da bin ich wieder weggegangen.»

«Wo war ich?! In Indien?! Reden
Sie nicht solchen Unsinn!»

«Doch, Herr Geheimrat, Sie waren
in Indien. An lhrer Tir hing ein Schild:
Jch bin jenseits des Ganges'!»

Virchow selber mufte lachen — und
verzieh. Ger

Wenn der Speuz fehlt

Mein kleiner Neffe mufy jedem Fa-

" milienglied einen Gutenachtkufy geben.

Eine eben auf Besuch weilende Tante
bittet auch um einen Kuf. Das scheint
dem Kleinen keineswegs zu passen; er
sagt weinerlich: «Jetz han ich doch gar
kei Speuz meh!» hm

oi Franke oz
: ,‘,wun'?,;:,’mw

RapP¢
s Bl

e

22

e



	Die "vielsprachige Schweiz" (in Zürich)

